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KOMMENTAR

Miteinander und 
nicht gegeneinander
Mieter und Vermieter sollten 
sich nicht gegeneinander 
ausspielen lassen

Von Lars Eichert, Landesvorsitzender 
Haus & Grund Brandenburg

Oft genug stehen sich die Verbände des Deutschen Mieter-
bundes und Haus & Grund gegenüber. Nicht selten versucht 
die Politik, die Mieter und Vermieter gegeneinander auszu-
spielen. So etwa geschehen bei der Altanschließer-Thematik. 
Diese verzwickte Situation ist überhaupt erst entstanden, 
weil den einen auf Kosten der anderen ein Vorteil einge-
räumt werden sollte. 
Bei der Mietpreisbremse sieht es nicht viel anders aus. Die 
Politik hat es über lange Zeit versäumt, die Entwicklung 
in bestimmten Regionen richtig zu fördern und damit die 
Knappheit an Wohnraum erst entstehen lassen. Gerade im 
sozialen Wohnungsbau gab es große Versäumnisse, denn 
der fand über Jahre gar nicht statt, und bei vielen belegungs-
gebundenen Mietwohnungen endete zwischenzeitlich die 
Preisbindung.
Für neuen Wohnraum hat die Politik inzwischen die Preis-
schraube kräftig nach oben gedreht. Die Baukosten sind 
nicht zuletzt wegen der immer weiter angehobenen ener-
getischen Standards enorm gestiegen. 
Aber auch die vielen Kleinigkeiten, die von der Politik aus 
welchem wichtigen Grund auch immer noch im Bauord-
nungsrecht untergebracht werden, und die einzeln zwar 
nicht ins Gewicht fallen, in der Summe aber doch deutlich 
zu spüren sind, machen das Bauen nicht günstiger. Die 
Entstehungskosten des Neubaus bestimmen letztendlich 
jedoch die Miethöhe. Günstiger wird das Wohnen dadurch 
also nicht.
Anstatt Versäumnisse in der Wohnungspolitik einzuge-
stehen, wird die Schuld an den steigenden Mieten dann 
einfach den Vermietern in die Schuhe geschoben und die 
so einfach wirkende Lösung Mietpreisbremse präsentiert. 
Klingt gut und verspricht dem Mieter viel. Bringt aber leider 
nichts, außer, dass vielleicht sozialer Unfriede gefördert wird. 
Die privaten Vermieter liegen mit ihren Mieten ohnehin im 
Rahmen des Mietspiegels. Im Durchschnitt liegt die Miet-
höhe pro Quadratmeter bei privaten Vermietern gerade 
mal 0,67 % über der ortsüblichen Vergleichsmiete – mit 
zunehmender Mietdauer sogar deutlich unter der orts-
üblichen Vergleichsmiete, weil die privaten Vermieter im 
laufenden Mietverhältnis seltener erhöhen.
Das Bündnis für Wohnen in Brandenburg gibt den Verbän-
den des Deutschen Mieterbundes und von Haus & Grund 
die Gelegenheit, gemeinsam bei der Politik Lösungen 
einzufordern, die das Wohnen nicht ständig verteuern. 
Anlässlich der Eröffnung der Geschäftsstelle von Haus & 
Grund Erkner im Januar haben sich die beiden Verbände 
zu gemeinsamen Gesprächen getroffen, um nicht gegen-
einander, sondern miteinander Lösungen von der Landes-
regierung einzufordern.
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Gewerbemiete
199 Bausteine …
■ Der Praktiker sieht sich regelmäßig nur mit 
einer sehr begrenzten Zahl von Problemen 
konfrontiert. Aufgrund dieser Tatsache kon-
zentriert sich die neuartige Konzeption genau 
auf diese Fragen und bringt „…nicht alles, aber 
alles Wichtige, und das richtig gut!“
■ Alles Wissen ist vergebens, wenn es sich nicht 
am konkreten Fall bewährt. Deshalb werden 
alle Sachthemen anhand von einzelnen, ty-
pischen Konfliktsituationen entwickelt. Hier 
wird gezeigt, wie sich der Konflikt in geordnete 
Bahnen lenken lässt. Das Ergebnis sind die 
199 Bausteine.
■ Die Bausteine haben eine Länge von durch-
schnittlich fünf Seiten. Diese sind optimal 
genutzt durch eine knappe und ungewöhnlich 
übersichtliche Form der Darstellung: Fallbei-
spiel, Gesetzestext, Grundwissen, Rechtspre-
chung und Meinungskontroverse werden je-
weils gesondert herausgestellt. Das erleichtert 
das Querlesen und damit das schnelle und 
punktgenaue Auffinden der Lösung.
■ Die Gliederung in 199 sicher beherrschbare 
Bausteine lädt auch ein, ein größeres Sachge-
biet „Schritt für Schritt“ zu erobern – wie bei 
einem Seminar oder Lehrgang.
■ Im Zentrum steht die Frage nach der Wirk-
samkeit der vorformulierten Klauseln. Deshalb 
wird bei den Klauselprüfungen mit besonderer 
Präzision gearbeitet. Dadurch entsteht beim 
Nutzer ein hohes Maß an Souveränität, wenn 
es darum geht, die Belastbarkeit einer konkre-
ten Klausel sicher einzuschätzen.
■ Alle drei Autoren haben  ihre langjährige 
Erfahrung als Rechtsanwälte und Seminar-
referenten eingebracht Das Ergebnis ist ein 
vielseitiges und effektives Arbeitsmittel, das 
gut in der Hand liegt.

Das Werk realisiert eine ganz 
neue, sehr aufwendige und 
komplett auf den Praktiker 
zugeschnittene überzeugende 
Konzeption.
Seldeneck, Wichert, Fallak
Hardcover, durchgängig zwei-
farbig, 1.086 Seiten, 199 €*
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Praxisbuch im Praxistest: Peers Review!
Noch vor der Drucklegung wurden einige wenige Exemplare 
als „Erlkönige“ hergestellt und an 11 ausgewiesene Experten 
und Meinungsführer zur kritischen Durchsicht versandt. Jeder 
von ihnen nahm sich einen bestimmten Abschnitt vor. Diese 
„Peers Review“ ist ein Novum in der juristischen Fachliteratur 
und definiert einen neuen Standard der Qualitätssicherung – 
im Dienste von Könnerschaft und Erfahrung!

AGB: Welche Klausel ist sicher?
Bei der Klauselprüfung wird die 
Geschwindigkeit deutlich reduziert. Durch 
diese behutsame Herangehensweise wird 
deutlich, wo die Gefahrenzone beginnt, 
und welcher Sicherheitsabstand der 
richtige ist. Dadurch entsteht Souveränität 
– das Erkennungszeichen der Könner!

nicht nur schwarz und weiß:
Der Einsatz von  Farbe  erleichtert das „sortierende 
Lesen“ speziell bei Überschriften, Tabellen, Grundrissen 
oder Prüfungsschemata. Das ist neu in der juristischen 
„E-Literatur“. 

199 mal messbarer Zeitgewinn für den Könner! 

Jedes gute Werkzeug  
liegt auch gut in der Hand. Dieses Gefühl 
lässt sich nicht beschreiben. Zögern Sie 
also nicht, Ihr persönliches Exemplar der 
GEWERBEMIETE zu ordern. Der Verlag 
gewährt ein 14-tägiges Rückgaberecht.

mehr...   www.gewerbemiete.org


